Geſetzſammlung 
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Inhalt: Verordnung über die Erbsbung der Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der Offiziere, Ober⸗ 

wachtmeiſter und Gendarmen der Landgendarmerie, S. 347. — Verordnung über das Verfahren 


vor dem mit der Auseinanderſetzung zwiſchen der neuen Stadtgemeinde Berlin und den Reſtverbänden 
der Landkreiſe Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland ſowie der Provinz Brandenburg betrauten 
Schiedsgerichte, S. 338. — Verordnung, betreffend vorläufige Anderungen von Gerichtsbezirken 
des Oberlandesgerichtsbezirks Köln anläßlich der Ausführung des Friedensvertrags, S. 349. — 
Anderung des Tarifs für die Gebühren der Kreistierärzte in gerichtlichen Angelegenheiten vom 
15. Juni 1905 und 3. März 1913, S. 349. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 


10. April 1872 durch die Regicrungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 350. 


Nr. 11911.) Verordnung über die Erhöhung der Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der Offiziere 
9 2 n : 8 ; b 
Oberwachtmeiſter und Gendarmen der Landgendarmerie. Vom 7. Juni 1920. 

Auf 


Grund des § 17 des Geſetzes vom 26. Juli 1910, betreffend die Reiſe⸗ 
koſten der Staatsbeamten, (Geſetzſamml. S. 150 ff.) und des Artikel III des Geſetzes 
über die Erhöhung der Eiſenbahnfahrkoſten bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten 
vom 9. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 143) verordnet die Preußiſche Staats⸗ 
regierung, was folgt: 

Bei Dienſtreiſen, die nach dem 29. Februar 1920 angetreten werden, 
erhalten die Offiziere, Oberwachtmeiſter und Gendarmen der Landgendarmerie an 
Fahrkoſten für die zurückgelegten Eiſenbahn⸗ oder Schiffsfahrten an Stelle der 
im § 2 Abſ. 1 Nr. 1 und Abſ. 3 der Verordnung vom 9. Auguſt 1913 (Gefes- 


— 


ſamml. S. 372) in der Faſſung der Verordnung vom 3. März 1920 (Geſetz⸗ 


€ 


ſamml. S. 75) vorgeſehenen Fahrfoftenjäse 


im Falle des § 2 Abſ. 1 Nr. 12 Halbſatzt ii 58 Pfennig, 
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Bei Dienſtreiſen, die vor dem 1. März 1920 angetreten worden find, gilt 
das gleiche für Eiſenbahn⸗ oder Schiffsfahrten, die an dieſem Tage oder ſpäter 
zurückgelegt werden. i 

Berlin, den 7. Juni 1920. 

Die Preußiſche Staatsregierung. 
Braun. Fiſchbeck. Haenifch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Severing. Lüdemann. 


Geſetzſammlung 1920. (Nr. 11911—11914.) 
Ausgegeben zu Berlin den 28. Juni 1920. 53 
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(Nr. 11912.) Verordnung über das Verfahren vor dem mit der Auseinanderſetzung zwiſchen 
der neuen Stadtgemeinde Berlin und den Reſtverbänden der Landkreiſe 
Teltow, Niederbarnim und Oſthavelland ſowie der Provinz Brandenburg 
A betrauten Schiedsgerichte. Vom 18. Juni 1920. 


uf Grund des §7 des Geſetzes über die Bildung einer neuen Stadtgemeinde 
Berlin vom 27. April 1920 (Geſetzſamml. S. 123) wird hiermit für das Ver⸗ 
fahren vor dem mit der Auseinanderſetzung zwiſchen der neuen Stadtgemeinde 
Berlin und den Reſtverbänden betrauten Schiedsgerichte verordnet: 


i 91. 

Das Schiedsgericht beſchließt in einer Beſetzung von mindeſtens 9 Mit⸗ 
gliedern mit Einſchluß des Vorſitzenden. Den endgültigen Schiedsſpruch ſowie 
einſtweilige Anordnungen aus $ 6 des Geſetzes vom 27. April 1920 kann es nur 
in einer Beſetzung von mindeſtens 13 Mitgliedern mit Einſchluß des Vorſitzenden 
erlaſſen. 

v2 

Für die Beſchlußfaſſung iſt die abſolute Stimmenmehrheit entjcheidend; bei 

Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 


i 8 35 

Das Schiedsgericht hat vor Erlaß des endgültigen Schiedsſpruchs, vor 
Erlaß von Teilſchiedsſprüchen und vor Erlaß von einſtweiligen Anordnungen 
aus §§ 6 und 58 Nr. 1 des Geſetzes vom 27. April 1920 den Parteien Gelegen⸗ 
heit zu ausgiebiger Außerung zu geben. 

Soweit eine Einigung unter den Parteien über einzelne Gegenſtände der 
Auseinanderſetzung zuſtande kommt, iſt auf Antrag der Parteien das Ergebnis 
im Schiedsſpruche feſtzuſtellen. 8 

SA. 

Der endgültige Schiedsſpruch ſowie Anordnungen aus §§ 6 und 58 Nr. 1 
des Geſetzes vom 27. April 1920 ſind nach Zuſtellung an die Parteien unter Bei⸗ 
fügung der Beurkundung der Zuſtellung dem Miniſter des Innern zu übergeben. 


§ 5. 
Im übrigen wird das Verfahren bis auf weiteres von dem Schiedsgerichte 
geregelt. 
6 


Das Schiedsgericht kann die Parteien auch ſchon vor Abſchluß des Ver 
fahrens vorſchußweiſe zu den Koſten des Verfahrens heranziehen. 
Berlin, den 18. Juni 1920. 
Das Staatsminiſterium. 
Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


Be 


(Nr. 11913.) Verordnung, betreffend vorläufige Anderungen von Gerichtsbezirken des Ober⸗ 
landesgerichtsbezirks Köln anläßlich der Ausführung des Friedensvertrags. 
Vom 23. Juni 1920. 


> Mr Grund des Artikel 1 § 1 des Geſetzes vom 19. Juli 1919 über Er⸗ 
mächtigung des Juſtizminiſters und des Miniſters des Innern zu Maßnahmen 
anläßlich der Beſetzung von Landesteilen und der Ausführung des Friedensvertrags 
Geſetzſamml. S. 115) wird folgendes beſtimmt: 

Die Verordnung vom 1. Oktober 1919 (Geſetzſamml. S. 157), deren In⸗ 
kraftſetzung gemäß § 2 der Verordnung vom 24. Dezember 1919 (Geſetzſamml. 
S. 198) weiterer Beſtimmung vorbehalten war, tritt mit der Verkündung der 
gegenwärtigen Verordnung in Kraft. 


9 8 
Berlin, den 23. Juni 1920. 


Der Juſtizminiſter. 


am Zehnhoff. 


Mr. 11914.) Anderung des Tarifs für die Gebühren der Kreistierärzte in gerichtlichen 
Angelegenheiten vom 15. Juni 1905 (Geſetzſamml. S. 254) und 3. März 1913 
(Geſetzſamml. S. 27). Vom 21. Mai 1920. 


854 

3, Grund des $ des Geſetzes, betreffend die Dienſtbezüge der Kreistierärzte, 
vom 24. Juli 1904 (Geſetzſamml. S. 169) werden im Einvernehmen mit dem 
Juſtizminiſter und dem Finanzminiſter die Sätze des Tarifs für die 
Gebühren der Kreistierärzte in gerichtlichen Angelegenheiten vom 15. Juni 1905 
GGeſetzſamml. S. 254) und des dazu ergangenen Nachtrags vom 3. März 1913 
(Geſetzſamml. S. 27) mit Wirkung vom 1. April 1920 an durchweg um 
100 vom Hundert erhöht. 


Berlin, den 21. Mai 1920. 


7 


Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Braun. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) iſt 

bekannt gemacht: 
der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 2. März 1920, 
betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an das Elektrizitäts⸗ 
werk Minden⸗Navensberg, G. m. b. H. in Herford, für die Anlagen 
zur Leitung und Verteilung des elektriſchen Stromes innerhalb des 
Kreiſes Minden und des Landkreiſes Herford, durch das Amtsblatt 
der Negierung in Minden Nr. 14 S. 76, ausgegeben am 3. April 1920. 


Redigiert im Büro des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetſammlung und auf die Haupt⸗Sachverzeichniſſe (1806 bis 1833 zu 
6,25 „ und 1884 bis 1913 zu 4,60 %) find an die Voſtauſtalten zu richten. 


